
Begründung

zum Bebauungsplan Nr. 9

der Gemeinde Hattstedt

- Kreis Nordfriesland -

l. Gründe für die Aufstellung des B-Planes

Die Gemeinde Hattstedt hat eine Fläche von insgesamt 6,0 ha erworben, um
im Rahmen der Daseinsvorsorge Baugrundstücke vorhalten zu können.

In drei Abschnitten soll dem Bedarf entsprechend diese Fläche verbindlich
überplant werden.

Mit dem B-Plan Nr. 7 wurden im ersten Abschnitt ca.' 20 Grundstücke
planungsrech-tlich für die Bebauung vorbereitet und bereits bebaut.
Der B-Plan Nr. 9 soll nun weitere ca. 20 Grundstücke ausweisen.

Die Ausweisung" soll teilweise als reines Wohngebiet im Norden des Plange-
bietes erfolgen. Als allgemeines Wohngebiet werden die Grundstücke
nördlich der neuen Erschließungsstraße Kiefernweg ausgewiesen.

Die Entwicklung der Wohnbebauung im Bereich des B-Planes Nr. 9 westlich
der Bundesstraße ist ortsplanerisch sinnvoll, da hier bereits der Schwer-
punkt der Wohnbebauung vorhanden ist und die erforderlichen Infra-
struktureinrichtungen hier ihren Standort haben.

Die Standorte für gewerbliche Nutzungen liegen östlich der B 5. '.«*

Landwirtschaftliche Betriebe sind im
vorhanden.

Nahbereich des B-Planes nicht

2. Rechtsgrundlage

Die Gemeindevertretung von Hattstedt hat in der Sitzung am 26.09.i988
beschlossen, den Bebauungsplan Nr. 9 aufzustellen. Zweck und Inhalt des
B-Planes entsprechen den §§ 8 und 9 des Baugesetzbuches. Der Plan ist
nach § 10 BauGB beschlossen.

3. Maßnahmen zur Ordnung des Grund und Bodens

Die Flächen im Geltungsbereich des B-Planes, ca. 2 ha, waren zum Zeit-
punkt der PlanaufStellung im Eigentum der Gemeinde. Die Erschließung des
Gebietes ist so vorgesehen, daß eine abschnittsweise Bebauung vorgenommen
werden kann. Von der Gemeinde ist eine ca. 6,0 ha große Fläche erworben
worden, die nun abschnittsweise überplant werden soll.
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a) Wasserversorgung
Die Wasserversorgung erfolgt durch den Wasserbeschaffungsverband Treene.
Mit der Herstellung der Frischwasserleitungen sind gleichzeitig die er-
forderlichen Hydranten für die Löschwasserversorgung nach DIN 3221 und
den Richtlinien des DVGW anzulegen und nach der DIN 4066 mit Schildern
zu kennzeichnen.

Sollten Vorhaben mit erhöhtem Wasserverbrauch angesiedelt werden, so ist
vorher eine Absprache mit dem Wasserversorgungsverband Uthlande zu
treffen.

b) Stromversorgung
Die Stromversorgung erfolgt durch die Schleswag. Für die Versorgung des
Gebietes ist im Bereich des B-Planes Nr. 7 südlich der Erschließungs-
Straße der Standort für eine Umformerstation vorgesehen.

c) Müllbeseitigung
Die Müllbeseitigung erfolgt auf Amtsebene. Der Müll wird zur Zentral-
deponie Ahrenshöft gebracht.

d) Abwasserbeseitigung
Für die Gemeinde besteht eine zentrale Abwasserbeseitigung. Das Plange-
biet soll an die zentrale Abwasserbeseitigung angeschlossen werden.

5. Erschließung und Parkplätze

Die Erschließung des Plangebietes erfolgt über neue Straßen im Anschluß an
den Kiefernweg und an die Straße - Gaade - . Der geplante Anschluß über
private Gelände an die Straße - Gaade - ist langfristig geplant, die Aus-
Weisung im B-Plan Nr. 7 dient vorrangig der Sicherung dieser Planung. Diese
neue Straßenanbindung soll zur Verbesserung der Verkehrsanbindung zur Bun-
desstraße 5 des gesamten Wohnbereiches westlich der Bundesstraße beitragen.
Die Belastung vorhandener Wohngebiete durch das Verkehrsaufkommen aus den
neuen Baugebieten soll außerdem vermieden werden.

Parkplätze sind einseitig am Straßenprofil zwischen der Baumreihe vorgese-
hen. In Nordsüdrichtung ist eine fußläufige Verbindung bis zum Weg - De
Straat - vorgesehen. Dieser Fußweg verläuft durch eine geplante Grünfläche.

Die Erschließungsstraße im Westen des Plangebietes wird später weiterge-
führt, um den dritten Abschnit bei Bedarf zu erschließen. Es ist geplant,
diese Straße dann einspurig um eine Grünfläche herumzuführen. In der Über-
gangszeit sollen die Straßenansätze als Kehre genutzt werden.

t

6. Eingrünung des Baugebietes bzw. Grünflächen

Die vorhandenen Wälle mit Bewuchs im Westen und Osten des Plangebietes
sollen erhalten bleiben, da sie das geplante Baugebiet gut eingrünen. Ent-
lang der geplanten Erschließungsstraßen ist einseitig bzw. beidseitig eine
Baumreihe geplant.



- 3 -

H,^
/v

^ °;aK
s

l?•s
^34: 's-\

~^ss^/

6EÄND£RTAMO,l.SeD,„M..„,

Li/i^/i^i.
AMTSVORSTEHER

Im Bereich der geplanten Grünflächen sollen als Ersatz für die Graupappeln
neue Bäume gepflanzt werden. Die Anlage der geplanten Grünfläche, teilweise
mit kleinen Wasserflächen, soll unter dem Gesichtspunkt einer pflegearmen
Unterhaltung erfolgen und fußläufig erschlossen werden. Sie soll zur. Glie-
derung des Baugebietes beitragen.

Die untere Landschaftspflegebehörde und die Abteilung Wasserwirtschaft des
Kreises Nordfriesland s-ind bei Ersatzpflanzungen hinsichtlich der Auswahl
der Gehölze und bei der Anlage von Wasserflächen zu beteiligen.

7. Erschließungskosten

Für die im Plangebiet vorgesehenen Maßnahmen werden der Gemeinde voraus-
sichtlich folgende, zunächst überschläglich ermittelte Gesamtkosten ent-
stehen:

a) Straßenbau und Oberflächenentwässerung
b) Wasserversorgung

c) Abwasserbeseitigung

d) Straßenbeleuchtung

Grünanlagen und Fußwege
Gesamt

200.000,-

20.000,-

40.000,-

10.000,-

DM

DM

DM

DM

270.000,-

60.000,-

DM

DM

330.000,- DM

Die Erschließungskosten werden nach § 127 BauGB von der Gemeinde erhoben.
Die Gemeinde selbst trägt 10 v. H. des beitragsfähigen Erschließungsbe-
träges.

Hattstedt, den ^ ?'• Ms.'j f.990
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Die Begründung zum Bebauungsplan Nr. 9 wurde mit Beschluß der Gemeindevertre-
tung vom ^ ^ ^^ gebilligt.
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B e k a n ntmachung

Betr.: Durchführung des Anzeigeverfahrens für den Bebauungsplan Nr. 9
der Gemeinde Hattstedt für das Gebiet " Wehrmannsche Koppel"
bis ca. 140 m nördlich vom " Kiefernweg ", sowie ca. 70 m öst-
lich vom " Postweg " und ca. 70 m westlich der " Gaade II

Für den von der Gemeindevertretung in der Sitzung vom 29.01.1990 als
Satzung beschlossenen Bebauungsplan Nr. 9 der Gemeinde Hattstedt ist
das Anzeigeverfahren nach §§ 11 Abs. 3 des Baugesetzbuches (BauGB)
durchgeführt worden.

Dieses wird hiermit bekanntgemacht.

Die örtlichen Bauvorschriften sind mit der Verfügung des Landrates des
Kreises Nordfriesland vom 26.07.1990 - Az.: 603.16-681/66 (9)-
genehmigt worden.

Der Bebauungsplan tritt mit Wirkung dieser Bekanntmachung in Kraft.

Jedermann kann den genehmigten Bebauungsplan und die Begründung dazu
ab sofort in der Amtsverwaltung des Amtes Hattstedt in 2251 Hattstedt,
während der Dienststunden einsehen und über den Inhalt Auskunft
erhalten.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. l Nr. l und 2 des BauGB bezeichneten
Verfahrens-und Formschriften ist unbeachtlich, wenn sie nicht
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden ist. Mängel der Abwägung
sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von 7 Jahren seit dieser
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend gemacht
warden sind. Dabei ist der Sachverhalt;, der die Verletzung oder den
Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 Abs.l BauGB).

Auf die Vorschrift; des § 44 Abs. 3 Satz l und 2 sowie Abs. 4 des
Baugesetzbuches über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger
Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von
Entschä.ijjigungsansprüchen wird hingewiesen.

Hattstedt,den ^ ; ^JQU, ^Qgß

Ausgehängt am: 1 4. NOV, 1990
Abzunehmen am: 9 g ^
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